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1.) a) Quicksort ist das ‚beste’.
b) Aus der Anzahl der Vergleiche, und der Anzahl der Vertauschungen
    folgt die  Laufzeit eines Verfahrens.
    Werden Records mit vielen Elementen sortiert, ist natürlich vor allem die 
    Anzahl der Vertauschungen wichtig.
    Außerdem spielt für die Auswahl eines Verfahrens der Speicherbedarf eine 
    Rolle (Beim Setzkastenverfahren wird z.b. außer der zu sortierenden 
    Liste noch eine zweite gebraucht.)

2.) Sortieren durch Auswählen: (Anm.: hier könnte natürlich auch jedes andere Verfahren stehen)
a) Zum Sortieren einer Liste, beginnend mit dem kleinsten Element, gehe beim Verfahren Auswählen folgendermaßen vor:

- Suche das kleinste Element
- Tausche das kleinste Element an die erste Stelle.
  (Das Element, das vorher an der ersten Stelle war, ist nun an der Stelle, wo 
   vorher das kleinste Element stand.)
- Nun wird das zweitkleinste Element gesucht.
   Die Liste wird mit Ausnahme des ersten Elements (das steht ja nun schon 
   an der richtigen Stelle) wieder komplett durchsucht.
- Tausche das zweitkleinste Element an die zweite Stelle der Liste. 
- Nun  wird das drittkleinste Element gesucht, 
- .....
- Wenn das zweitgrößte Element an die vorletzte Stelle der Liste getauscht 
   wurde, kann das Verfahren abgebrochen werden. 
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2 d) Kommentiere untenstehenden Quellcode an mindestens 3 wichtigen Stellen

procedure TForm1.Auswaehlen;

var kleinsterInd, kleinste : integer;

    i,j,temp : integer;

begin

  for i := low(Zahlen) to (high(Zahlen)-1) do begin  
// Gehe alle Listenelemente durch

     kleinsterInd := i;

     kleinste    := Zahlen[i]  ;

     for j := i+1 to high(Zahlen) do begin
// zweite Schleife in der das kleinste Element gesucht wird.


         inc(AVergleiche);

         if kleinste > Zahlen [j] then begin 
// Vergleiche das Element an der j-ten Stelle mit dem aktuell kleinsten

             kleinsterInd := j;
// in kleinsterInd steht die Stelle an der das aktuell kleinste Element steht

             kleinste    := Zahlen[j]
// in kleinste steht das aktuell kleinste Listenelement

         end;

     end;

     if kleinsterInd > i then begin
// Wenn nötig tausche das gefundene kleinste Listenelement an die i-te Stelle
         inc(AVertauschen);

         temp := Zahlen[kleinsterInd];

         Zahlen [kleinsterInd] := Zahlen[i];

         Zahlen [i] := temp;

     end;

  end;

end;


e) Die Zeile   inc(AVertauschen);  ist für das Sortierverfahren nicht nötig, die 
    Variable AVertauschen zählt mit, wie viele Vertauschungen bei diesem 
    Verfahren vorgenommen werden müssen.

3.)
a)
 

b) Rekursiv:


4.) Folgende Folge ist gegeben: 1, 3, 6, 10, 15, 21, ....
a) 1, 3, 6, 10, 15, 21, 28, 36, 45, 55, ....
b) Folgenglied n wird mit Zahl(n) bezeichnet.



Oder rekursiv:

c) Das Struktogramm überlasse ich euch. 

5.) a) Mit einem Debugger können Fehler in einem Programm gefunden werden.

b) 1. Syntaxfehler  : Bsp.: Vergessen eines ; am Zeilenende.
    2. Laufzeitfehler : Bsp.: strtoint(edit1.text) wenn in edit1 der String ‚Zahl’ steht.
    3. Logischer Fehler : Bsp.: Fakultaet:= Fakultaet(n)*n in der rekursiven 
                                               Fakultäts​bestimmung
c) 1. Gehe mit dem Cursor auf die gewünschte Zeile, Drücke F4
    2. Setze mit F5 einen Haltepunkt bei der gewünschten Zeile.
        Lasse das Programm laufen.
    3. Drücke sooft F7 bis du bei gewünschten Zeile angekommen bist.


    Nutzen: In dieser Zeile kann dann mit Strg+F7 der momentane Wert einzelner 
    Variablen abgefragt werden. (Wenn man mit der Maus über der Variablen verharrt, 
    wird auch der aktuellen Inhalt angezeigt). Es kann auch überprüft werden, ob das   
    Programm überhaupt zu der Zeile kommt.

6.) Exception handling 
a) Mit Exception handling können Laufzeitfehler abgefangen werden.
b)   try

Anzahl := StrToInt(EAnzahl.Text); // Der Text in Editfeld Eanzahl soll der IntegerVariablen Anzahl 
                                                                 zugewiesen werden

  except

    on EConvertError do begin             // Bei einem Konvertierungsfehler wird der folgende Prg.teil bearbeitet

       showmessage ('keine gültige Zahl eingetragen !');

       Anzahl := DefaultAnzahl ;          // Damit Anzahl einen vernünftigen Wert hat

       EAnzahl.Text:=IntToStr(DefaultAnzahl);

    end;

  end;

7.)  Gegeben ist die folgende Prozedur:
procedure WasTueIch;

var d1,d2: file of char;

     Buchstabe: char;

      i: integer;

begin 

  AssignFile(d1,’Text.dat’);
//Die Dateivariable d1 wird mit der Datei ‚Text.dat’ verknüpft

  AssignFile(d2,’Neu.dat’);

  Reset(d1);
// Dateizeiger an den Anfang der Datei d1

  Rewrite(d2);
// Die Datei d2 wird gelöscht, Dateizeiger von d2 an den Anfang

  for i:= FileSize(d1)-1 downto 0  do begin
// Die Variable i wird rückwärts gezählt (vom Dateiende an)

    Seek(d1,i);
// Die i-te Stelle in der Datei d1 wird angesprungen.

    Read(d1,Buchstabe);
// Das Zeichen an der i-ten Stelle wird gelesen 

    Write(d2,Buchstabe);
// Das Zeichen von oben wird in d2 reingeschrieben (von vorne nach hinten)

  end;

  CloseFile(d1);
// Die Datei d1 wird geschlossen

  CloseFile(d2);

end;


a) Seek: Bei Seek(d1,x) wird der Dateizeiger in der Datei d1 auf die Stelle x gesetzt.
    FileSize : Filesize(d1) gibt die Anzahl der Datensätze in der Datei d1 an (im Bsp. ist 
         ein Datensatz ein Zeichen (char), filesize(d1) gibt also die Anzahl der Zeichen an.
    AssignFile(d1,’Text.dat’): Weist der Dateivariablen d1 den Namen der Datei 
        auf dem Speichermdium zu.

b) Reset und Rewrite setzen beide den Dateizeiger auf den Anfang der Datei.
     Rewrite öffnet ein neue Datei, wenn eine Datei gleichen Namens schon 
    existiert wird der Inhalt gelöscht. Reset öffnet eine bereits vorhandene Datei.
c) Datei Neu.Dat nach Abarbeitung der Prozedur: 

	M
	M
	A
	R
	G
	O
	R
	P
	-
	I
	H
	P
	L
	E
	D
	eof


d) Kommentare s.o. Die Procedur liest den Inhalt der Datei ‚Text.dat’ aus und schreibt den Inhalt umgekehrt in die Datei ‚Neu.dat’

8.)
Den Inhalt einer Textdatei kann man in einem Editor betrachten.  
Bei einer typisierten Datei kann mithilfe von FileSize die Anzahl der Datensätze abgefragt werden. Die Datensätze einer typisierten Datei können mit Seek einzeln angesprungen werden, Textdateien können nur vom Anfang bis zum Ende (also sequentiell) gelesen werden.
Bei einer Textdatei ist die Größe eines Datensatzes nicht festgelegt.



Zähle Variable i von eins bis Anzahl der Listenelemente -1





Suche das kleinste Element der Liste im Bereich zwischen  i und Anzahl





Tausche das gefundene Element an die i-te Stelle





Kleinstes_Element := Array[j];�kleinster_Index := j





kleinster_Index := i ; kleinstes_Element := Array[i]





For i := 1 to Anzahl -1





var Anzahl, {Anzahl der Listenelemente},Array {für Anzahl Listenelemente}





For j := i+1 to Anzahl 





Array[j] < kleinstes_Element





ja





nein





Temp := Array[kleinster_Index];�Array[kleinster_Index]:= Array[i];�Array[i] := temp;





fakultaet(n) // n ist eine ganze positive Zahl 





For i := 1 to n





Fakultaet := Fakultaet *i





Fakultaet := 1; // Initialisierung 





n > 1 





Fakultaet := Fakultaet(n-1)*n                        Fakultaet := 1;





For i := 1 to n





fakultaet(n) // n ist eine ganze positive Zahl 








ja 








Zahl(n-1) + n für n>1 





Summe aller Zahlen zwischen 1 und n 





1 für n = 1





� EMBED Equation.3  ���





nein





1 für n = 1





� EMBED Equation.3  ���
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